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^L1 ! Z. Aonuerstag -en 25 . September 1878 .
»> n-vlperrrlich dreimal : DicnSlag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Glast vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 ,kr.

mi , rrägerlohn , im Postbolenbezirk vierteljährlich 54 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Reue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungs -
gebiihr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr. Inserat « erbittel man Lag « zuvor bis spätestens 9 Uhr Bormittags .

Politische Rundschau .
„ Stolz will ich den — Anhalter ! " Co könnte der deutsche

Kaiser in Bezug aus den zwischen Anhalt und Preußen angeb¬
lich verhandelten AccejsionS- Vcrtiag auSrufen . Der Herzog von
Anhalt ist nämlich keineswegs gesonnen , die Regierung nieder -
zulegen , oder überhaupt einen AccessionS- Verlrag mit Preußen
abzuschli . ßen . Er hat 's ja nicht nölhig , eS ist , Gott sei Dank !
ein Heidengeld im Staate voiHänden und Anhalt hat nicht
nöthig , wie ein offiziöses Malt sich ausdrückt , in Preußen auf -
zugehen . Nun , so laßt ihm doch das herzogliche Vergnügen . Da¬
gegen sagt uns eine neueste Depesche aus Kassel , daß die
hessischen Agnaten definitiv von Preußen abgefunden seien .
Der Prinz Friedlich hal die Annexion anerkannt , auf seine poli¬
tischen Rechte und das Hausvcrmögcn verzichtet und sich nur die
Schlösser Fulda , Hanau , Wilhelmsbad und Philippsruhe , sowie
einen Theil des Mobiliars Vorbehalten . Wie man sieht, hat sich
der Prinz gegen WohnungSnoth gesichert ; auch die Volksküche
zu srequenti c» diu sie der Prinz Friedrich schwerlich in die Lage
kommen , da sich die preußische Negierung zur Zahlung einer
jährlichen Apanage von 202,000 Thalern nach dem Tode des
Kurfürsten re : pflichtet. WaS nun den Landgrafen von Hessen-
Philippsthal anbclangt , so ist demselben der Beitritt zu der
Vereinbarung gegen eine JahreSrente von 36,000 Thalern offen
gelassen . Mil einer solchen netten JahreSrente ist cS selbst einem
Landgrafen mit rem beste» Willen nicht möglich , zu verhungern .
— In Bai er » muß der arme CultuSminister für sein Bis¬
chen Toleranz gewaltige Grobheiten von den Ultramontanen an -
höien . Del Verleger deS „ Volksfrcundes " der wohl oder viel¬
mehr übclbekannte Bücher aus Passau leistet in der Fabrika¬
tion dieses Artikels besonders SchätzenSwertheS : Nur Ein Stern¬
chen auS dem Lteinwuis : „ Wir bleiben länger bei der Zei¬
tungsschreibern , als der Lutz aus dem Ministe,stuhl , so krampf¬
haft er sich einhängt ; die Zeit kommt , zu der man zu Herrn
von Lutz die Wahrheit sagen darf , ohne eingehäuselt zu werden ;
und uns isl

's in erster Linie um Wahrheit zu thun , hernach
uin viele andcrweitige Dinge und dann um den Lützen erst recht
nicht. Aber auSdeutschen werden wir ihm 's einmal . Darauf
kann er Gift nehmen .

" — In Kaiserslautern kümmertsich
der Ctadlralh sehr wenig um Pfaffen und Pfaffcngeschrei und
hat den Beschluß gefaßt , die consesstonellen Volksschulen in con-
fessionell- gemifchte umzuwandeln . — In Wien hat der Besuch
deS Königs von Italien die Ultramontanen förmlich aus der
Kutte gebracht . Das vaterlandslose „ Vateiland " ist zu Ehren
des Einzugs Victor Emanuel 's mit einem breiten Trauerrande
erschienen und daher consiscirt worden . Ebenso ist der schwarzen
Brüderschaft zum heiligen Erzengel Michael , dem ein großer
Theil des hohen Adels und der vornehmsten Beamten deS aus¬
wärtigen Amtes airgchörcn , ein großer schwarzer Strich durch
die Rechnung gemacht worden . Die frommen Michaelisten zeigten
nämlich in den Jesuilenblätter » an , daß in der Dominikaner¬
kirche ein Requiem zu Ehren jener päpstlichen Soldaten abge-
halteri werde» solle , die in der Vertheidigung Roms gegen Ge -
wallrhat und Hinterlist geblieben wären . Aber da schritt Gras
Andrassy ein nrrd auf seinen Befehl ließ die Polizei ihr „ Non
xossuwurs " der edlen Brüderschaft erklären . Nun ist die Asfi-
chirung der P akate, die der Katholiken Wien 's zur zahlreiche»
Betheiligung an dieser frommen Seelenmesse einlud , in 's Wasser
gefallen und selbst die Abhaltung der Messe der Seelen ist unter¬
lagt . Am übelste» daran ist der arme päpstliche Nuntius Falci -
nelli , der vom Hause die Weisung erhallen hat , sich nicht krank
zu melde » , auch nicht Wien zu verlassen , sondern dem auswär¬

tigen Amte zu erklären , daß er als Doyen deS diplomatische »
Corps auf die Ausübung seiner gesandtschastliche» Pflichten und
Rechte verzichte, so lange der ketzerische Besuch in Wien weilt .
Nun aber kan» cs dem armen Nuntius gerade so ergehen , wie
einem Opernsänger , der, wenn er wirklich einmal heiser wird ,
keinen Glapben beim Publikum findet : wenn nun Monsignore
Falcinelli wirklich während der Anwesenheit des Königs Victor
Emanucl — schon vor Gift und Galle — ei krankt , ja sogar
stirbt , so wird alle seine Versickerung , daß er mit dem besten
Willen von der Well sterben mußte , beim Vatican keine Ent - -
schuldigung finden . Daraus ist zu ersehen , daß selbst ein päpst¬
licher Nuntius sein „ Kreuz " haben kann . Hören wir nun , was
da- Organ des Gianer Erzbischofs „ Magyar Allam " für ein
liebenswürdiges Nrtikelchen liefert : „ Der preußische Adler
in Rom . Es geht daS Gerücht , daß Wilhelm den
Besuch Victor Emanuel 's in Berlin erwidern , daß
er cS wagen werde , nach Rom zu gehen , um den klas¬
sischen Boden » och mehr zu besudeln , de » sein aber -
tcuerlicher College ohnehin zur Genüge beschimpft
hat . Solche Besucher wird doch irgend ein Orsini
besorgen ; oder vielleicht findet der Blitz seilic
Wege in den Quirinal . " Und den Redacteur dieses gif¬
tigen" AuSwurss läßt die Behörde ohne Maulkorb herumlaufen ?
Doch ist eS nicht besser , daß dieses Lumpengesindel vor Wuth
berstet und die Freunde „ Wilhelm 's " darüber lachen ? DieGifl -
zähne dieser schwarzen Schlangen sind ja — Bismarck u . Co .
sei gedankt — ganz unschädlich geworden , und wenn sie schon
beißen können , sind sie gezwungen , sich in ihr eigenes Fleisch zu
beißen . — Aber die komische Sache hat auch ihre ernste Seite :
ein Würdenträger der Kirche miethet öffentlich einen KönigS -
mörder , oder macht wenigstens Andere auf einen Rcvaillac auf¬
merksam — wo bleibt da — fragen wir — die österreichische
Behörde , um eine» solchen vcrabscheuungöwürdigen Orstni -Freund
zur Rechenschaft zu ziehe» ? „ Herr Graf Andrassy das geht zu
weit ! " — In Paris scheinen sich trotz der Ableugnung des
„ Francais " die Herren Minister nicht besonders gut vertragen
zu wollen . Der liebenswidrige Hirtenbrief des Erzbischofs von
Paris hat noch gefehlt , um die Spaltung zwischen den Libera¬
len und den Ultramoiitanen im Ministerium noch zu verschärfen .
Die Herren vor , der Rechten sehen jetzt selbst ein , daß die
Schwarzen es zu bunt treiben , und Herr de Broglic hat auch
den französischen Gesandten in Rom , Fournicr , beauftragt ,
der italienischen Regierung freundschaftliche Erklärungen abzu -
geben und de» Hirtenbrief Qiiibcrt '

ö zu desavouire » . Wenn
aber der unschuldig lhuende Minister deS Aeußern die scharfen
Krallen der Clericalcn etwas beschneiden würde , dann hätte er
alle diese Entschuldigungen nicht nöthig . — AuS den Departe¬
ments werden wieder verschiedene republikanische Kundgebun¬
gen gemeldet und die Permanenz - Commission des De¬
partements Cote d 'Or wurde aus lauter Republikanern ge¬
bildet . Schlimme Aussichten für den König von Gottes Gna¬
den ! — I » Spanien ist äs dato Castellar das Vertrauen
wieder zurückgekehrt, daS fühlen am Besten die Geschäftsleute .
Die Reserven kommen aus den verschiedener! Theilen des Lan¬
des in recht erwünschter Weise und in guter Stimmung ein und
wenn auch Carlchen noch eine verhällnißmäßig rcspectable ( ?)
Soldatesca zur Ver fügung har , so dürfte er doch nach und nach
mit dem Einpackcu seiner Krone anfangen . Sonst sind vorläufig
nur kleine- Gefechte mit obligater » Gewinnen auf beiden Seite »
zu melden . — In der Türkei herrschte schon seit einiger Zeit
großartiges Schmollen gegen Oesterreich , und da der Protest



des österreichischen Konsuls in Banjaluka gegen das Vorgehen

oder vielmehr Nichtvcrgehen des Gencralgouoerneurs von BoS »

nie » in Sachen der bosnischen Christcnversolgerung unbeachtet

geblieben war , so hat Herr Dragnncie angeblich die Flagge cin -

gezozen . Nun soll es allerdings nach den neuesten Mitteilun¬

gen nicht so Weit gekommen sei» . Aber gewiß ist, daß die Ver¬

stimmung auf beiden Seiten eine» hohen Grad erreicht hat ,

und was das Bedenkliche bei dieser Asfaire ist, daß die „ Neue

Freie Presse " mit einem Finger nach — Rußland zeigt , von

wo aus diese kleinen Stürme gesäet werden , um einen Orkan zu

erzeugen . -

Lagksneuigkeiten .
Bade » .

* Dur lach , 24 . Scpt . Nachstehende Liste enthält daö Er -

gcbniß der Wahlm änn erwählen unseres Bezirks :

Erwählt wurden in Aue : Bürgermeister Cramer , Gemeinderath
Born und Gemeinderath Lcitz ; in Auerbach ; Bürgermeister Bodemer

mid Rathschreiber Augenstern ; in Berzhausen : Bürgermeister Lam -

precht , Gemeinderath Lamprecht , Gemeinderath Wagner , Müller Walther ,

Bärenwirth Wenz und Rathschreiber Nothweiler ; in Grötzingen :

Bürgermeister Wagner , die Gemeinderäthe Fießler , Hcrbold , Jak . Fr .

Benz u . Wilh . Hahn , Rathschreiber Jordan , die Gemeinderäthe Arheidt
und Gg . Fr . Wagner , Laubwirth Aug . Kern , Cigarrenfabrikant Heck

und Müller Franz Walther ; in GrünwetterSbach : Bürgermeister

vosfler , Gemeinderath Jak . Prciß u . Waise,irichter Löffler ; in Hohen¬

wettersbach : Bürgermeister Lust und Waiscnrichter Rottenacker ; in

Jöhlingen : Bürgermeister Hirn , die Gemeinderäthe Weinacker , Abele ,

I . Müller , Karl Volk , Edelmeier u . Kengelbach , Rathschreiber Mittell ,
die Gemeinderäthe Zinuncrmann und Melcher ; in Kleinsteinbach :

Bürgermeister Zachmann und Gemeinderath Koch ; in Königsbach :

Bürgermeister Bürk , Kaufmann Engelhardt , Rathschreiber Eichele , Kauf¬

mann Baumann , Joh . Ehrismanu , Adlerwirth Bräuer , Schwanwirth

Bürk , Kannewirth Wenz und Lammwirih Knebel ; in Langenstein¬

bach : Bürgermeister Schmitt , Ochsenwirth Gebhardt , Steuer - Erheber

Rau , Gemeinderath Leiter , Wagner Jak . Rieth u . Rathschreiber Ried ;

in P a tmbach : Bürgernieister Jourdan ; in Singen : Bürgermeister
Krämer , Kausmann Gust . Schäser und Steuer - Erheber Armbruster ; in

Söllingen : Bürgermeister Zilly , die Gemeinderäthe Reifs u . Kirchen -

bauer , Bau - Uulernehmer Kirchenbaner , Zimmermeistcr Wenz , Johann

Christ . Weiß und Müllermeister Friedr . Walther ; in Stupserichs :

«' ' cmeinderath Seidel , Alois Käst , Jak . Döruer und einem bisjetzt unS

Unbekannten ; in Spielberg : Bürgermeister Rau , Jakob Becker und

Friedrich Ott ; in Untermutschelbach : Bürgermeister Roux ; in

Weingarten : Bierbrauer Baumann , Kaufmann Heidt , Wirth Holz -

miiller , Müller Langendörfer , Bürgermeister Martin , Dr . Reichert , Alt -

450 —

bürgermeistcr Reis , die Eenieindcräthe Richter und Schausclberger , die

Landwirthe Sicgrist und Spohrer , Müller Steiner und Rathschreiber

Zech ; in Wilferdingen : Bürgermeister Schlemm , Adlerwirth Arm -

bruster , Rathschreiber Kröner und Gemeinderath Kröner ; in Wösch¬

bach : Bürgermeister Weber , Gemeinderath Dehrn , Rathschreiber Fuchs
und Landwirth Geist ; in Wolfartsweier : Bürgermeister Postweilcr .

Deutsches Reich .
Nach ziemlich wahrscheinlicher Annahme steht dem deutschen

Reich Stage im nächsten Frühjahr eine Einberufung z« einer

kurzen Session bevor , um dann wieder bis zum Herbste zu pau -

siren und von da ab regelmäßig gegen Jahresschluß seine Haupt -

sejsioncn zu halten . Man gedenkt auf diese Weise dem verhäng -

nißvollcn Zusammenfalle » der Reichstags - und L.rndtagS - Sitzun -

gen auS dem Wege zu gehe».
Die Berliner Social - Dcmokraten beklagen sich , daß

sic die Polizei ungebührlich scharf auf 's Korn genommen habe .

Dieselbe hat dem Präsidenten Hasenclever , dem Verbands -Cassirer

und dem Bice - Prästdenten 19 Strafmandate zu 5 Thlr . 10 Sgr .

zugestcllt, weil Mitglieder nicht innerhalb der gesetzlichen Frist

angemeldet worden sind . Auch andere hervor , agende Persönlich¬

keiten empfingen dergl . Mandate , so daß sich deren Zahl aus

31 beläuft . Man hofft , daß sich die richterliche Behöide den An¬

schauungen der Polizei nicht anschließcn werde .

Frankreich .
— Ein Herr Dusantozy ( Leibschneider Napoleons III )

hat sein prachtvolles Schloß zu Monaco dem kaiserlichen

Prinzen vermacht .
— Man schreibt dem alten Hr . Thiers , welcher in der

letzten Zeit einem denische» Diplomaten am User deS Vierwald¬

städter See ' s begegnete und von diesem über die nächste Zukunft

Frankreichs befragt winde , die Acußerung zu : Die Restaura¬

tion scheitert an der Zusammenkunft in Wien und

Berlin .
Spanien .

— Der ehemalige Leibgardist und spätere Gemahl der Köni¬

gin Christine von Spanien , der Herzog von Rianzareo

ist in Sainte -Adresfe bei Havre gestorben . Er war Giande

von Spanien und Ritter des goldenen Vließes und dcö Groß -

kreuzcS der franz . Ehrenlegion ; in de» spanischen Händeln hat

er niemals eine politische Rolle gespielt .

Bekanntmachung .
Nr . 5952 . Karl Weiß in Grötzingen

beabsichtigt , in dem zu seinem Wohnhaus

daselbst gehörigen Anbau eine Dampf¬

maschine von 3 Pserdekräjten zum Betrieb

einer Sägereieinrichtung aufzustellen . Die

dazu gehöiige Planzeichnung wird
14 Tage lang

an , der Gemeinderalhskanzlei in Grötzingen

anigelegt sein , während welcher Frist etwaige

Einwendungen gegen dieses Unternehmen ,

so,er» solche nicht auf privatrcchllichem
Titel beruhen , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses daselbst vorzubringen sind.

Dnrlach , 16 . September 1873 .
GroßhcrzoglichcS Bezirksamt .

Iaegerschmid ._
Tie Gant des Bäckers Wilhelm

Schneider von Wilferdingen betr .
Nr . 8758 . Ueber daS Vermögen des

Wilh . Schneider , Bäcker von Wilfer¬

dingen , ist die Gant für eröffnet erklärt ;
es wird deßhalb Beschlag auf sein Gul -

baben gelegt und seinen Schuldnern anf -

gcgeben, bis aus weitere diesseitige Ber¬

ingung bei Vermeiden doppelter Zahlung

an Niemand Zahlung zu leisten .

Lurlach , 19 . September 1873 .

GroßherzoglichcS Amtsgericht .
G o l d s ch m i d t .

Erb .

Submission auf Utensilien .
Die Lieferung von Utensilien für die

einzurichtende Offizier - Speise - Anstalt in

Durlach , veranschlagt zu 178 fl . , soll im
Bureau der Unterzeichneten Verwaltung ,
wo Bedingungen und Kostenanschlag ein -

gefehen werde» können ,
am 2 . Oktober d. I ., Vorm . 10 Uhr
an den Mindestfordcrnden vergeben werden .

Unternehmer wollen ihre Offerte , ver¬

siegelt mit der Aufschrift „ Submission ans

Utensilien " bis zum bezeichneten Termin

anher einreichen.
Karlsruhe , 22 . September 1873 .

Königliche Harms »,r-Derwattuilg .

Vergebung von Straßenbauarbeiten
an -er Corrrction der Waltjkigt.

Nr . 2251 . Die Herstellung der Erd
arbeiten , der Dohlen , Stützmauern und

Schutzanstalten , sowie der Fahrbahn fü,
die obere Abtheilung der Correction der

Wallsteigc vom EngelwirthShan « in Reichen¬
bach bis zur Einmündung in die alte Land¬

straße im Gksammtanschlag von 6460 fl .

soll im Wege deS Angebots vergeben werden .
Die Plane , Ucberschläge u . Bedingungen

können bis znm
Tonnerstag den 2 . Oktober d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
aus unserem Bureau ( Etcinstraße Nr . 15 )

cingeschen weiden .
Die Angebote sind bis dahin versiegelt

und mit geeigneter Ueberschrift versehen

Portos , ei anher einzuscirde » .

Karlsruhe , 15 . September 1873 .

Drosk. Wasser- unä Airaseiik'au -Inspciiioll:
Gc , stnc r .

( Dnrlach .) Die Stelle einer Lehrerin

an der höher » Töchterschule wird zur Be¬

werbung ausgeschrieben .

UnierrichtSgegcnstäiidc sind :

Fianzöstsche Sprache ,

deutsche Sprache und

weibliche Arbeiten .

Der Gehalt beträgt 350 fl . nebst freier

Wohnung .
Bewerberinnen wollen unter Vorlage

der Zeugnisse sich
binnen 14 Tage »

melden .
Durlach , 23 . September 1873 .

Der Gemeinderath .

C - Frideriä ' .
S i c g r i st .

Wohmmg, -747/S :
antheil und Keller ist aus 23 . Oktober

zu vermicthen ; zu erfragen bei der Expe¬

dition d . Bl . _
Hauptstraße 76 ist der zweite Stock

auf 23 . Oktober zu vermiethcn .



Tie regelmäßige Erneuerung des
Gemeinderaths betr .

sTurlach .j Die Wahllisten ( Listen der
Wahlberechtigten u . der Wählbaren ) liegen

acht Tage lang
im Nathhause zur Einsicht der Beth , lichte»
aus die Frist zur Verbringung von Ein -

spraKen geht am Donnerstag , 2 . Oktober

zu Ende
Durlach , am 22 . September 1673 .

Ter Eerneinderalh .
E . Friderich .

Siegel st .

Drelllchch-Verstkigernng.
(Durlacb .j Unterzciä 'ncie , läßt

Donnerstag den 25 . September ,
Vormittags 9 Uhr ,

eine starke Partdie Zimmerspähne , altes
Matt ' und Aötallhokz auf seinem Limine -
platze — OtlI,nge,lt,aßc — gegen g eich
baare Zahlung versteigern .

Johann Semmler , Ziminermstr .

Augustenberg .
Unkrauts,eien sehr gute » Saatweizen

ve >kauft :
englischen Gokddrogweizen 2 Ktr .

zu 26 Gulden ,
grannenlosen Landweizen 2 Ktr .

zn 21 Gulden .
1 ^ . Lülin ,

maikgiäflicker G „ tSpächt,r .

Rheinische

HypothkkkllbMk
in Mannheim .

Die Baut gewährt auf Immobilien
Darlehen jeder Art .

Sie gibt insbesondere kündbare
Darlehen , deren Rückzahlung nach Ab¬
lauf einer zu vereinbarenden Kündigungs¬
frist zu erfolgen hat , und Darlehen ans
bestimmte Berfallzeit .

Sie gibt ferner unkündbare Dar¬
lehen » wobei der TilgungszinS (Annuität )
durch Vereinbarung festgesetzt wird .

Die Darlehen werden in baar ausgczahlt .
Die Bant beleiht Hypothetenfordc -

rnngei ! und erwirbt Gütcrkausschillinge.
Zum Vertreter haben wir Herrn

Kreiswanderlehrer Merklin in Durlach
ernannt . Derselbe nimmt nnentgeldlich
Anträge entgegen und crtheilt umntgeld -
lich mündlich u . schriftlich jede Auskunft .

.. . _ Die Direktion .

.
El » kräftiger und zuverläss

Mann (verlseirathet ) . womöglich r
Kinder , welcher gnt mit Pfe »
und Fuhrwerk umgehen kann
dessen Frau n . ch Ncbenverdi
hat , findet neben freier Wohn, ,
frei Holz , bei guter Bezahlung ,
dauernde Stelle : zu erfragen
der Expedition d . Bl .

Eine größere oder zwei k!einc,e Woh -
nungen sind : u vermiethen

Hauptstraße 64 .

Badischer Frauen - Verei tt
unter dem Protektorate I . K . Ho heil der Großhcrzogin Luise .

Aufruf .

Eine unserer wichtigsten und segensreichsten Aufgaben besteht in der Aus¬

bildung von Krankenwärterinnen ; unser Ziel hierin geht auf die Herstellung einer

tüchtigen , umsichtigen Krankenpflege , ansgeübt von Wärterinnen , welche von

wahrer Nächstenliebe und Erbarmung , von treuer , unverdrossener Hingebung an

ihren Berus durchdrungen sind und den Wahlsprnch des Vereins : „ Gott mit

uns "
zu dem ihren gemacht haben .
Die Krankenwärterinnen des Badischen Frauenvereins sollen während des

Friedens in bestehenden Anstalten oder in den Familien die Pflege der Kranken

und die Wartung von Wöchnerinnen besorgen , im Kriegsfälle auf den Verband¬

plätzen , in Feld - und Rescrvelazarcthen Verwendung finden . Sie widmen sich
aus freiem Antriebe und aus persönlicher Uebcrzeugung dem Dienste der Kranken¬

pflege bei Reich und Arm , ohne Unterschied des Bekenntnisses , im Kriege wie

im Frieden .
Die hilfreichen Dienste unserer Krankenwärterinnen erfreuen sich stets einer

zunehmenden Anerkennung , wcßhalb von Heilanstalten und Familien eine rege

Nachfrage besteht .
Um solcher genügen zu können , werden im Lause des Zahns sowohl hier

in unserer Vcreinsklinik , als auch in dem allgemeinen Kranken¬

haus zn Mannheim , im akademischen Krankenhaus zu Heidelberg
und in der Heil - und Pslcgcanstalt zn Pforzheim regelmästige Unter¬

richts kur se abgehalten .
Zur Thcilnahmc hieran laden wir Frauen und Jungfrauen , welche

sich tiefem in edler Nächstenliebe wurzelnden B . rnfe widmen wollen , sreundlichst
ein . Auch für Damen aus den höheren Ständen bieten die Stellen der

Oberinnen oder Vorsteherinnen an den nnS anvcrtrautcn Heilanstalten
eine ehrenvolle , segensreiche und gesicherte Stellung .

Den Anmeltungcn , welche bei dem nächsten Frauenvercine oder un¬

mittelbar hier eingcreicht werden tönncn , sind anzuschliestcn : .
1 ) ein G . burtsziNgnist ( die Bewerb,rinne » sollen in der Regel das

21 . Lebensjahr zurückgelcgt und das 40 . nicht überschritten haben, )
2 ) ein ärztliches Zeugnist einer festen Gesundheit ,
3 ) ein Zengmß des Ortsschulraths über ausreichende Lchulkeuntnisse und

ei » gutes Auffassungsvermögen ,
4 ) ein gemeinderäthlicheS Zengmß über Familimvcrhältnisse , den Leumund

und die bisherige Beschäftigung der Bewerberin .
Der Unterrichtslur S ist ein theoretischer ( etwa 8 — 12 Wochen

dauernd ) und ein praktischer , während welcher Zeit die Zöglinge in der be¬

treffenden Anstalt unentgeltliche Unterweisung , Wohnung und Verköstigung und

monatlich 10 Mark - Ost . 30 kr . Wartgeld erhalten . Nach dessen Schluß

werden Zeugnisse über Befähigung und Kenntnisse den Thcilnehmerinnen ausge¬

stellt und finden in der Folge die bewährten Frauen und Jungfrauen im Dienste
des Frauenvereins Verwendung theils als freiwillige , theils als angestellte Kranken¬

wärterinnen . Diesen Allen wird freie Wohnung , Kost , Heizung u Beleuchtung ,
den angkstellten Wärterinnen überdies ein Gehalt bewilligt . Seit 1 . Jan . 1873

beträgt dieser Gehalt : in den ersten 3 Jahren ( alljährlich um 40 Mark zunehmend )

140 Mark bis 300 Marl oder 81 fl . 40 lr . bi .> 173 fl . Nach znrnckgelcgtem

3 . Dienstjahr kann noch alljährlich eine Zulage von 10 Mark oder 3 fl . 30 kr .

bewilligt werden . Außerdem ein jährliches Kindergeld von 50 Mark oder

20 fl . 10 lr . Der bedeutend höhere Gehalt der Vorsteherinnen bl . ibt in der

Regel besonderer Vereinbarung überlassen .
Es ist ein Pensionssond vorhanden , ans welchem Krankenwärterinnen , welche

nach mehrjähriger , treuer und gewisscrhafter Dienstleistung in Folge lörpnlicher

Gebrechen dienstuntauglich geworden sind , eine jährliche Unterstützung erhalten .

An alle B,Hörden , Vereine , Z . itungsredaktivncn und Freunde unseres Ver¬

eins richwn wir nun die Bitte , unsere Bestrebungen durch Verbreitung dieses

Ausrufs und Anwerbung geeigneter Frauen und Jungfrauen gntigst nnlcrstntzen

zu wollen .
lieber Ort und Zeit der UntcrrichtSturse wird jeweils besondere Aninndi -

gung
'

veröffentlicht werden .
Karlsruhe , den 5 . Dezember 1872 .

Tic Bdtheilung für Krarrkenpflege.

Mein Lager in französischen Galosche « ,

Filzstiefeln mit Lederbesatz und Holzsohlen , gewöhnlichen
Lederstiefeln mit Holzsohlen in allen Gr-ößen,̂ zu billigen
Preisen empfiehlt
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Haus - Verkauf .
Ei » zweistöckiges Wohnhaus mil Neben -

ban und Holraithe ist aus ircie , Hand z»
verkaufen ; lliähcreS bei der E , ped . d. Bl .

sDurlach .) Auf bevorstehendes Cpäl -

jahr erlaube meine Kunst - Und Schön -

Wascherei in empfehlende Erinnerung
zu bringen .

Karoliiiv HlvNKor
am Maiktplatz ."

Wanzenauer - Hühner ,
6 Paar , vom Frübjahr . Hai zu ve , kauten

Ludwig Betz ,
Weichinhaber, Durkach.

-

guten , verzapft
Weickert zum Kranz.

Eine der ältesten in

der Hauptstraße dahier ist entweder zu ver¬
kaufen oder zu verpachten ; Näheres bei
der Expedition d . Bl .

Einige Klafter eichen

Brennholz
verkauft HM A . Schmidt .

Krallet Moll
vertäust über die H trage b '

lssllger »

Tie Beleidigung gegen
Franz Krumm nehme ich wieder
zurück .

Durlach . 23 . Septbr . 1873 .
Karl Maule .

'" " b in eine solide
^ ^ I - f ATT -TDT - Weiinvinbiwa I ein
junges , biaves Mädchen , welche neben
der Wirlhsckaft si .d noch in allen häus¬
lichen N , beite» ausbilde » kann ; wo , zu
erfrage » bei der Ervedilion d . Bl .

Iut6raatLMLl-I^6lirm8litu1.
vis ^ .nstslt umfasst : 1 ) dis Hrnäsls -Lollnls ; 2) dis VordsrsitnnFs -

2UM vxumsu für den sinsällriZsa Uilitäräisnst (von 189 Xrrnäi-
datsn sind 151 llsstandsn ) , dis vost ets . und 3) sin ? SItSl0ll2.t init strsnAsr
visoipdin , avslsllss diosss 8slluljsllv von 150 konslonürsn , unteniislrtst und
llsavasllt . von 12 vLUslslnern , llssusllb avurdo. kroAiumm durellZ dis
virsetion in Lruebsst . (v . 817 ) '

Basler BersichermWgesellschaft gegen Feuerschaden .
Grundkapital lv .000 .000 Franken .

Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen , daß wir Herrn Johann Georg
Sigmund , Hauptlehrer iu Königsbach znm Agenten d . r,Gesellschaft ernannt haben .

Karlsruhe , den 20 . September 1873 .
Aie Heneral - Ageutur für das Hrokherzogthnm Aaden :

Gustav Fronrui .
Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich hiermit zum Abschluß von

Feuerversicherungen aller Art zu festen , billigen Prämien , und bemerte ergebenst ,
daß ich zur Aushändigung von Antragsformularen und zur Erröeilung jeder
wüuschbarcn Auskunft stets bereit bin .

Königsbach , den 23 . September 1873 .

Sigmund , Agent .

( >

Geschäfts -Eröffnung und Empfehlung .
sDnrlach .^ Einem hiesigen und auswärtigen Publikum erlaube

ich mir hiermit die ergebenste Anzeige zu machen , daß ich aus hiesigem
Platze und zwar in meinem elterlichen Hause — Gasthaus zum

^
„ Rebstock " — ein

Liqueur - ä- Branntwein -Geschäft
angesangeu habe und empfehle mich hierin den

'
Herren Wirthen ,

liaufieuten hier und der Umgegend hiermit bestens .

Achtungsvollst

Aus bevorstehenden Winter empfehle mein

gut sortirtes Lager in allen Sorten Oefen ,
Pforzheimer und Heidelberger Kochherden zu den
billigsten Preisen

Ellkt H . Olnmenvorstadt Nr .
ta » n abgeladen weiden

an meinem ( >wrten am
Badbausiveg » v.d wird per Wagen 0 bis
12 kk. vergütet
_ Schmelzer .

Hauptstraße 62 ist ki » e Mansarde,, -
Wohnuug auf das Oktoberquarial a » eine
stille Familie rn vermiethe » .

Eine Wohnung von 1 Pi,inner mit
Küche ist auf Oktober zu verinieibe » ; wo ,
sagt die Expedition d . S' I .

Kirchstraße Nir . 4 in e, „ „wblirtes
Zinimcr an 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich , : » vermietbe » .

Kelterstraße 3 iß eiu3 kleine Woh-
lumg auf 23 . Oktober zu vermiethcii .

dlähcres im untern Stock .

Häufln NIM N " e freundstwe,
mitte » in de , Ltadt ,

mit alle » Erfordernissen , ist ans den
23 . Oltober zu rermicthen ; wo , sagt die
Expedition d . Bl .

Holzschuhe in allen Größen zu billigen Preisen
empfiehlt

II

Steinhauer
finden dauernde Beschäftigung
(Winterarbeit) bei der

Nhcimschtn Daugcstllschast
Karlsruhe.

graue , , st entlausen .
Aian bitut dicst '

. be gegen
gute Belohnung abeuqeben

Zchntstraße 8.
ei » Giube roll , kann ab -
geholt weiden

Leopoldstraße 8.
ür e n e

g e s S' ä > t e und a e b r o ch e u e
Ie/ » te«eeee -

arv » e

weis : e

empfiehlt i » bestkoche,iker Qualität zu
billigsten Preist, ,

Ludwig Reißner .

Wochenkirche am 28 . September 1873 .
Herr Dekan Rechtest

SLcmoesbuchs- Auszügc
der Stadtgemeiude Durlach .

Geborene :
II . Scpt . : Ludwig , Iiatcr Luduig Dumbcrth ,

Gasnvirih znm biigcl .
Getraute :

2W „ Kaspar Keßler von t^schweud , Weichen¬
wärters mit Fricdcricke Bechtold

von bier.
Redaktion , Druck u . Verlag von A. Dups in Durlach.
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